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Wieland aktualisiert bestehende Klima-
schutzziele 

 

• „Science Based Targets initiative“ validiert kurzfristige 
Emissionsreduktionsziele bis 2030 

• Wieland Gruppe definiert globale Dekarbonisierung-Road-
map mit Maßnahmen zur Erreichung der Ziele 

• Nachhaltigkeit zentrales Element der Unternehmensstrate-
gie 

 
Die Wieland Gruppe trat der „Science Based Targets initiative“ 
(SBTi) 2021 bei. Damit stellt das Unternehmen sicher, dass seine 
Klimaschutzziele mit den neusten wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen sowie dem 1,5-Grad-Ziel der Vereinten Nationen übereinstim-
men. Um die globale Erderwärmung zu begrenzen, sind rasche 
Emissionsreduzierungen erforderlich. Hierbei leistet Wieland ei-
nen essenziellen Beitrag und will bis spätestens 2045 die Netto-
Null-Emission erreichen. Das bedeutet, dass ab diesem Zeitpunkt 
alle Aktivitäten innerhalb der Wertschöpfungskette von Wieland 
keine negativen Auswirkungen auf das Klima mehr haben werden. 
Die entsprechenden kurzfristigen Ziele auf diesem ambitionierten 
Weg wurden nun von SBTi validiert.  
 
„Die Validierung durch SBTi war ein sehr intensiver Prozess, der 
eine gründliche Prüfung über mehrere Monate hinweg bedeutete“, 
erklärt Dr. Erwin Mayr, CEO der Wieland Gruppe. „Die Zustim-
mung von SBTi zu unseren Dekarbonisierungszielen bis 2030 im 
Einklang mit dem 1,5-Grad-Ziel des Pariser Abkommens zeigt 
uns, dass wir innerhalb unserer Branche eine Vorreiterrolle für 
eine nachhaltige Transformation und den Klimaschutz einneh-
men“, so Mayr weiter. 
 
 

 
Ulm, 14. November 2022 
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Die „Science Based Targets initiative“ ist ein Zusammenschluss 
globaler Umweltorganisationen. Das Bündnis unterstützt Unter-
nehmen dabei ihre Emissionen auf einer wissenschaftlich fundier-
ten Grundlage zu reduzieren und die Ziele des Pariser 
Abkommens zu erreichen. Partner von SBTi sind CDP (Carbon 
Disclosure Project), United Nations Global Compact (UNGC), 
World Resources Institute (WRI) sowie World Wide Fund for Na-
ture (WWF).  
 
Wielands Nachhaltigkeitsstrategie 
 
Die definierten kurzfristigen Ziele der Wieland Gruppe sind ambi-
tioniert. Um diese Ziele bis 2030 zu erreichen, müssen verbindli-
che Maßnahmen festgelegt werden. Zu diesem Zweck hat 
Wieland eine globale Roadmap zur Dekarbonisierung definiert. 
 
Bis zum Jahr 2030 sollen die Scope-1- und Scope-2-Emissionen 
um 46,2 Prozent gegenüber dem Basisjahr 2018/2019 reduziert 
werden. Bei Scope 1 handelt es sich um Emissionen, die durch 
die direkte Verbrennung von fossilen Brennstoffen entstehen. Zur 
Reduzierung der Scope-1-Emissionen nutzt Wieland beispiels-
weise jede Möglichkeit, um Prozesse zu elektrifizieren und lang-
fristig auf fossile Brennstoffe zu verzichten. Zu Scope 2 zählen 
indirekte Emissionen durch den Einkauf von Energie wie Wärme 
und Strom. Um die Scope 2-Emissionen zu reduzieren, setzt Wie-
land auf langfristige und lokale Grünstromverträge (PPAs). Bis 
2025 wird mehr als ein Drittel des Strombedarfs in Nordamerika 
und Europa über diese Grünstromverträge abgedeckt sein. 
 
Mehr als zwei Drittel der Emissionen von Wieland fallen in die 
Scope-3-Betrachtung. Auch hier ist eine Reduktion von 46,2 Pro-
zent gegenüber dem Basisjahr 2018/2019 erforderlich. Da der 
Großteil der Scope-3-Emissionen durch metallische Vormateria-
lien entsteht, passt Wieland die Nachhaltigkeitskriterien in den 
Einkaufsprozessen neu an, was eine enge Zusammenarbeit mit 
den Metalllieferanten erfordert. Gleichzeitig baut Wieland seine 
Recyclingaktivitäten, insbesondere in Nordamerika und Europa, 
aus und reduziert damit den Anteil der im Produktionsprozess ein-
gesetzten Primärrohstoffe weiter. 
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Bildmaterial 
 

   
Wieland treibt mit den neusten wissenschaftlichen Erkenntnissen von SBTi die Klimaschutz-
maßnahmen weiter voran, um somit eine Vorreiterrolle einzunehmen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Über Wieland  
 
Wieland ist ein weltweit führender Anbieter von Halbfabrikaten 
aus Kupfer und Kupferlegierungen. Mit einem globalen Netz aus 
Produktionsstätten, Service- und Handelshäusern bietet das Un-
ternehmen ein breites Produkt-, Technologie- und Serviceportfo-
lio. Vom Prototyp bis zur Serienfertigung entwickelt Wieland 
Lösungen für Automotive, Elektronik, Kälte- und Klimatechnik und 
weitere Branchen. Durch hochleistungsfähige Kupferwerkstoffe 
treibt Wieland den Erfolg seiner B2B-Kunden in Zukunftsfeldern 
wie Elektromobilität, Konnektivität oder Urbanisierung voran. 
Hohe technische Kompetenz, kundenorientiertes Denken und 
Nachhaltigkeit bestimmen das Handeln und begründen seit 1820 
den Erfolg des Unternehmens. 
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Wieland kompakt  
 
Hauptsitz  
Graf-Arco-Straße 36 | 89079 Ulm | Germany  
 

Fakten 
*1820 in Ulm, Germany | Absatz: 714 kt | Umsatz: ca. 6,7 Mrd. € | 
Standorte: 80 | Mitarbeiter: ca. 8.800 [GJ 2021/22 Kennzahlen der Wieland 

Gruppe]  

 
Vorstand  
Dr. Erwin Mayr, CEO | Gregor Tschernjavski, CFO 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrats  
Fritz-Jürgen Heckmann  
 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte 

Wieland Group  
Adriana Williams | Vice President Marketing & Communications 
Graf-Arco-Straße 36 | 89079 Ulm | Germany  
P +49 152 28403220 | adriana.williams@wieland.com 

Wieland Group 
Andreas Torka | Vice President Global Function RD&I | Sustainability 
Graf-Arco-Straße 36 | 89079 Ulm | Germany  
P +49 152 24203595 | andreas.torka@wieland.com 
 
wieland.com 
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